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Flomersheimer Veranstaltungskalender 

Weils so schää war, glei nochmol  
2. Hofflohmarkt in Flomersheim  
Wann?  Samstag, 04.05.2024, 12:00 - 17:00  

Wo?  Überall wo’s Spaß macht – Garten, Hof, 
Garage, Hauszugang, alles ist möglich - nur 
nicht auf öffentlichen Flächen 

Was?  Alles - nur keine Neuware, Lebens-
mittel, Getränke  

Wie?  Tisch aufstellen und los geht’s 

 

Die kostenlose Anmeldung erfolgt unter 
hofflohmarkt-flomersheim@gmx.de und per 
Telefon bzw. WhatsApp unter der Rufnum-
mer 0176 70907343. 

Je mehr mitmachen, umso schöner wird es. 
Motiviert eure Nachbarn, Freunde, Verwand-
te.  

 

Wir wollen die Teilnehmerzahl von 

2023 noch toppen.  

DEZEMBER 23   

FR 02.12.2023 17:00 Flomersheimer Adventsglühen (AGF) 

SA 03.12.2023 12:00 Flomersheimer Weihnachtsmarkt (AGF) 

DI 05.12.2023 14:30 Seniorencafe Tus Flomersheim 

DI 05.12.2023 19:00 Weihnachtskonzert Bund Freundschaft  

(St. Thomas Morus Kirche)  

DI 19.12.2023 14:30 Seniorencafe Tus Flomersheim 

JANUAR 24     

FR 05.01.2024  Generalversammlung SPD 

FR 05.01.2024 19:30 AGF Stammtisch: Hoschd schunn g'herd ? 

(Tus Flomersheim) 

SO 07.01.2024 14:00 Neujahrsempfang der Ortsvorsteherin 

(Tus Flomersheim) 

APRIL 24      

DO 04.04.2024 20:00 AGF Mitgliederversammlung 
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Menschen unter uns    
Heute: AWO Flomersheim 

Die Interviewserie   
mit Gerhard Bruder 

Jeden zweiten Freitag kommt Leben in 
die Nebenräume der Isenach Halle in 
Flomersheim. 
Im Schnitt, etwa 40 ältere Frauen und 
Männer trudeln ein, mit Rollator, Stock 
und guter Laune. 

Seit 40 Jahren betreibt die AWO 
Eppstein, Flomersheim einen Senioren-
treff. Es treffen sich ältere Menschen um 
Gesellschaft zu haben, zusammen zu sit-
zen, zu reden und Kontakte zu knüpfen. 
Die häufigster Antwort auf die Frage. 
Nach dem Grund des Besuches lautet: 
Kontakte, Gespräche, in Gesellschaft 
sein. 
Die Menschen werden älter, zwangsläu-
fig sterben Freunde und Verwandte, die 
Gefahr der Vereinsamung, nimmt zu. 
Aber gerade im Alter sind soziale Kontak-
te geradezu. L lebensnotwendig. Allein-
sein kann grausam sein. In dieser Hin-
sicht leistet das Treffen einen wichtigen 
Beitrag. Es wird nicht nur Kaffee getrun-
ken und Kuchen gegessen, das Angebot 

ist vielfältig, abwechslungsreich und inte-
ressant. Filmvorführungen, Quiz, Spiele, 
Ausflüge und Vorträge zu interessanten 
Themen stehen auf der Tagesordnung. 
Für Abwechslung ist somit reichhaltig 
gesorgt. Sogar der Rollator Führerschein 
kann hier erworben werden, auf der 
neuen Boulebahn kann man seine Ge-
schicklichkeit im Kugel werfen beweisen. 
Aber das alles braucht auch Menschen, 
die planen, organisieren und zugreifen. 
Frau Hildebrecht und Frau Lutz stehen 
dabei ganz vorne ihre Frau. Herr Reder 
ist der Mann für alles, weitere helfen im 
Hintergrund. 
Bei meinem Besuch sah ich nur lachende 
und frohe Gesichter. Es wurde erzählt, 
Neuigkeiten ausgetauscht, Fröhlichkeit 
und Lebenslust waren vorherrschend. 
Etwas, dass man nicht nur bei älteren 
Menschen heute leider nicht mehr im-
mer sieht. Die Gruppe trifft sich jeden 
zweiten Freitag in der Isenach Halle in 
Flomersheim. Alle sind willkommen, Gäs-
te und Helfer. 
Zum Schluss noch ein großes Danke-
schön an die Personen, die ehrenamtlich 
diese wunderbaren Treffen organisieren 
und ermöglichen. Aber auch sie werden 
nicht jünger. Schön wäre es, wenn auch 
Menschen der nächsten Generation in 
ihre Fußstapfen treten würden um wei-
terhin und in Zukunft. Begegnungen die-
ser Art zu ermöglichen. 

Autor: Gerhard Bruder 
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Am 11.11.2023 um 19:11 feiert die Chorania 

die Fasnachteröffnung im Donauschwaben-

haus und die Aktiven geben erste Kostpro-

ben Ihres Könnens. Auch zum Tanz wird 

aufgespielt. Wer hierzu Lust hat, kommt 

einfach vorbei.  

Wie auch schon im letzten Jahr nimmt die 

Chorania am Flomersheimer Weihnachts-

markt am ersten Adventssonntag 

03.12.2023 teil. Wir würden uns freuen,  

wenn auch hier wieder zahlreiche Besucher 

zum Weihnachtsmarkt kommen. 

In seiner Eigenschaft als Landesherr über-

nimmt unsere Symbolfigur Pfalzgraf Johann 

Casimir am 13.01.2024 pünktlich um 11:11 

Uhr die närrische Macht in Frankenthal. 

Hierzu sind alle Narren, Freunde, Gäste und 

Zuschauer an diesem Tag auf den Rat-

hauspatz eingeladen, anschließend geht es 

ins CFF, wo alle Vereine ein Programm zu-

sammengestellt haben.  

Bei unseren großen Prunksitzungen am 

26.01.2023 und 28.01.2023 darf sich unser 

Publikum auf den Besuch unserer Symbolfi-

gur Pfalzgraf Johann Casimir freuen, der 

Frankenthal vor fast 450 Jahren die Stadt-

rechte verliehen hat.  Unsere Aktiven und 

auch die über die Region hinaus bekannten 

Künstler zeigen dann Ihr tolles und buntes 

Programm und sorgen für beste Unterhal-

tung.  

Unsere Tänzerinnen waren dazu seit Ostern 

im Tanztraining, um dem Publikum hin- und 

mitreißende Tänze zu bieten. Die Bütten-

redner waren eifrig am recherchieren und 

Texte schreiben, um mit spitzer Feder und 

Zunge das Zeitgeschehen zu glossieren. Un-

sere stimmungsvollen Sänger sind ebenfalls 

am Start und so gibt es neben den bekann-

ten Liedern auch viel Neues zu hören. 

Der Kartenvorverkauf hat dafür bereits be-
gonnen und wer das Spektakel nicht versäu-
men möchte, kann die Karten für 15 EUR 
beim Präsidenten Thomas Kehl (0172 / 
7026119), bei allen Elferräten oder über via 
Mail (kartenbestellung@chorania.de) ordern. 
 
Die Fasnacht endet bei der Chorania traditi-
onell mit dem großen Heringsessen mit 
Geldbeutelwäsche und anschließender Ver-
steigerung im Donauschwabenhaus am 
17.02.2023 - Musik und Tanz inklusive. 

 

Autor: Thomas Scholl  

Chorania feiert Stadtschlüsselkampagne 

mailto:kartenbestellung@chorania.de
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Der AWO-Ortsverein Flomersheim-Eppstein 

hat sich 2024 für unsere Senioren wieder 

ein tolles Programm ausgedacht.  

Für die regelmäßigen Events sind bereits die 

Termine für das gesamte kommende Jahr 

festgelegt. Treffpunkt ist immer der Veran-

staltungsraum in der Isenach-Sporthalle.  

Vorgesehen sind auch Boulespielen auf der 

neuen Boulebahn, Teilnahme an der vo-

raussichtlich vom städtischen Seniorenbüro 

der Stadt Frankenthal organisierten Bus-

Fahrt nach Hertlingshausen, Grillfeste und 

ab und zu Stuhlgymnastik bei den geplanten 

Seniorennachmittagen.  

Ansprechpartner für alle Anfragen rund um 

die AWO Seniorennachmittage ist die Vor-

sitzende Inge Hildebrecht telefonisch unter 

0151 / 2420 4224 bzw. via mail  unter  

inge@hildebrecht.net. 

 

AWO Flomersheim-Eppstein legt Termine fest 

2024 
FR 05.01.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 19.01.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 02.02.24 14.00 Faschingsfeier 

FR 16.02.24 12.00 Heringsessen 

FR  01.03.24 14.00 Seniorennachmittag 

MI 13.03.24 12.00 Osterfeier  

FR  05.04.24 14.00 Seniorennachmittag mit  
   Mitgliederversammlung 

FR 19.04.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 03.05.24 14.00 Muttertagsfeier 

FR 17.05.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 07.06.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 21.06.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 05.07.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 19.07.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 02.08.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 16.08.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR  23.08.24 18.00   Gemeinsames Kerwe- 
   Leberknödelessen 

FR  06.09.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR  20.09.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR  04.10.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR  18.10.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 08.11.24 14.00 Seniorennachmittag 

FR 22.11.24 14.00 Nachmittag mit  Ehrungen 
   und Geburtstagskaffee 

MI 04.12.24 12.00 Weihnachtsfeier  

FR 13.12.24 14.00 Jahresabschluss bei  
   Plätzchen, Tee und Kaffee 

AWO Team beim Kuchenverkauf  

an der Flomersheimer Kerwe 
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Auflösung Kerwerätsel  

Die knapp 200 Teilnehmer am diesjährigen 
Kerwerätsel offenbarten mal wieder ihr 
Detailwissen  über Flomersheim. Großartige 
75 Rückläufer beantworteten alle 7 Fragen 
korrekt., so dass das Los über die Preis-
vergabe entscheiden musste.  
 
1. Platz TUS-Gutschein in Höhe von Euro 30,00
 Nikolaus Günther 
2. Platz Ambiente-Gutschein für 2 x Pinsa 
 Sylvia Schwarz 
3. Platz Edeka-Gutschein in Höhe von Euro 20,00
 Kerstin Paulus  

 
 

Es wird auch 2024 wieder ein Kerwe-Rätsel 
geben: Wer sich einbringen 
möchte oder Ideen hat, kann sich gerne mit 
Heike Haselmaier in Verbindung setzen.  
 
Auflösung der Fragen: 
 
(1) Wann wurde Flomersheim an das Fran-
kenthaler Telefonnetz angeschlossen?  
>> 1902 
(2) Für welches landwirtschaftliche Produkt 
war der Bahnhof Flomersheim hauptsäch-
lich Verladeplatz?  >> Zuckerrüben 
(3) Wo befinden sich Reste der alten Flo-
mersheimer Backstube? >> Isenach 
(4) Wann erhielt Flomersheim den Anschluss 
an das Eisenbahnnetz durch den Bau der 
Bahnlinie Frankenthal-Freinsheim-
Grünstadt? >> 1877 
(5) Jahrhundertelang war Flomersheim bäu-
erlich geprägt. Dies zeigt sich in was? >> 
Gemüseanbau  
(6) Was bedeutet der Name Flomersheim 
ursprünglich? >> Heim des Flabo  
(7) Wieviel Straßennamen gibt es in Flo-
mersheim? >> 23 

Traditionelles Weihnachtskonzert des 
Gesangverein Bund Freundschaft 1888 
e.V. Flomersheim , gemeinsam mit 
dem Frauenchor des Gesangverein 
Frohsinn-Concordia, Studernheim, in 
der St. Thomas-Morus Kirche in  
Flomersheim 

Nun ist es endlich soweit. Nach dem letzt-
jährigen erfolgreichen Weihnachtskonzert 

in der voll besetzten Christuskirche in 
Eppstein, findet das diesjährige Weih-
nachtskonzert  in der St. Thomas-Morus-
Kirche in Flomersheim statt. Gemeinsam 
mit dem Frauenchor Frohsinn-Concordia 
Studernheim laden wir, der Gesangverein 
Bund Freundschaft Flomersheim Sie recht 
herzlich ein. Wir werden Weihnachtsmusik 
präsentieren, die den Ohren des Publikums 
wohl bekannt sein  

Weihnachtskonzert Bund Freundschaft 
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dürften. Es werden aber auch weniger be-
kannte Weihnachtslieder dargeboten, die in 
fremden Ländern eine lange Tradition besit-
zen und längst zur Identität der dortigen 
Weihnachtskultur beitragen.  

Zusätzlich werden renommierte Musiker 
das Programm ergänzen und bereichern. 
Gerade dieses Spiel aus Gesang und Instru-
mentalmusik, aus Bekanntem und Neuem 
lässt dieses Konzert eines werden, welches 
in unserer Region seinesgleichen sucht und 
deshalb den Zuhörern und Zuhörerinnen ein 
unvergessliches Klangerlebnis bescheren 
wird. Gemeinsam mit dem Frauenchor, Stu-
dernheim, freuen wir uns auf Ihr Kommen 
und sind sicher, in diesem Konzert unter der 
Leitung von Michael Völpel seinen Gästen 

wieder ein musikalisches Erlebnis zu präsen-
tieren. 

Das Konzert findet am Dienstag, 5. Dezem-
ber 2023 um 19:00 Uhr in der St. Thomas-
Morus-Kirche, Odenwaldstraße 22, in 67227 
Frankenthal-Flomersheim statt. Der Eintritt 
hierfür ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten. 

Nach dem Konzert lädt der Förderverein St. 
Cyriakus/St. Thomas Morus Eppstein/
Flomersheim e.V. zu einem Umtrunk auf 
dem Kirchenvorplatz ein. 

Autorin: Traudel Kirchhart-Hagelstein 

Flomersheimer Bücherschrank 
Seit 3 Jahren haben wir Flomersheimer  
einen öffentlichen Bücherschrank in der  
Albert-Schweitzer-Straße. 

Es ist schön zu sehen, dass dieser sehr gut 
angenommen wird. Immer wieder trifft man 
Bürger und Bürgerinnen, die Bücher hinein-
stellen und auch welche mitnehmen. 

Aber leider gibt es auch Augenblicke, wo es 
nicht so rund läuft. Der Bücherschrank 
musste schon zweimal repariert werden, da 
eine Fensterklappe kaputt war. 

Es werden Bücher einfach in den Bücher-
schrank gestopft, obwohl kein Platz mehr 
vorhanden ist.  Oder Bücher werden einfach 
neben den Schrank gestellt. Und dann auch 
gleich noch Dinge, die in einem Bücher-
schrank nichts zu suchen haben. 

Liebe Bücherfreunde, bitte gehen Sie sorg-
sam mit den Büchern um, bitte stellen Sie 
nur Bücher in den Schrank. Schauen Sie 

bitte vorher nach, ob noch Platz ist im Bü-
cherschrank. Geben Sie ggf. Bücher in der 
Ortsverwaltung, montags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
ab. 

Wenn die wenigen Regeln eingehalten wer-
den, haben wir alle noch viel Spaß und Freu-
de an unserem Bücherschrank. 

Ihre Ortsvorsteherin Heike Haselmaier 
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Alle Jahre wieder - und trotzdem immer 
stets eine magische Veranstaltung. Der der  
Flomersheimer Weihnachtsmarkt öffnet 
seine Pforten wie immer am 1. Advent von 
12:00 Uhr bis 20:00 Uhr.  

Um 14.00 Uhr startet das Programm mit der 
Eröffnung durch die Ortsvorsteherin. Neben 
der Miss Strohhut werden noch weitere 
prominente Gäste erwartet. Kindergarten 
und Grundschule tragen Weihnachtliches 
vor. Wie immer ist das ein echtes Highlight. 
Im Anschluss kommt dann auch noch der 
Weihnachtsmann mit Geschenken für die 
Kinder. 

Das Programm  für „die Erwachsenen“ 
deckt an 20 Ständen nicht nur die Bedarfe 
gegen Hunger, Durst und Nüchternheit. 
Handwerklichen, Weihnachtliches und Ge-
schenkideen  sind ebenfalls  an vielen der 
Ständen zu finden. 

Am Vorabend zum Weihnachtsmarkt  findet  
wieder das Adventsglühen statt. Die Flo-
mersheimer Party-Nacht in der dunklen 
Jahreszeit hat sich inzwischen fest etabliert 
und ist immer wieder ein großartiger Besu-
chermagnet. Mit Feuertonnen und Flam-
menschalen wird wieder eine ganz beson-
dere Stimmung erzeugt.  Los geht es hier ab 
17:00 Uhr - eben wenn es dunkel ist. 

Flomersheimer Weihnachtsmarkt 2023 
Vorschau auf das Programm 

Schlechte Nachrichten 
erhielten die Betreiber 
des 1891 in der letzten 
Woche. Der aktuelle 
Koch kündigte zum 
Ende des Monats, um 

sich neuen Aufgaben zu widmen.  

Grund genug für die Vorstandschaft des TuS 
Flomersheim sich Gedanken über die Zu-
kunft des Lokals zu machen, da so kurzfristig 
kaum ein Ersatz zu finden ist.  

Für den Anfang wird ab Dezember vorerst 
nur der Donnerstag mit einer reduzierten 
Karte bewirtschaftet.  

Themenabende (Schnitzelabend, Flammku-
chenabend) sind auch noch eine Idee.  
Auf alle Fälle sollen die Dampfnudeln am 
Sonntag beibehalten werden.  

Bitte beachten Sie auf jeden Fall die Aus-
hänge und die Informationstafeln zur aktu-
ellen Entwicklung. 

Quo vadis 1981? 
TuS Flomersheim muss Konzept für Vereinsgaststätte überarbeiten 
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40 Jahre AWO Flomersheim-Eppstein 

Der Ortsverein der AWO Flomersheim-
Eppstein hat sich am 26. April 1983 in Flo-
mersheim gegründet, feiert demnach in 
diesem Jahr das 40-jährige Bestehen.  

Ein Vorschlag aus dem Vorstandsteam ten-
diert nun dazu, zu diesem, für einen Wohl-
fahrtsverein, der meist ältere Mitglieder 
betreut, besonderen Jubiläum etwas Nach-
haltiges zu schaffen. Es wurde das PFLAN-
ZEN eines BAUMES vorgeschlagen, in die-
sem Fall ein Heimeldinger Apfelbaum. Die-
ser Wunsch wurde über Ortsvorsteherin 
Heike Haselmaier an die städtische Verwal-
tung gegeben. 

Der Ortsverein will sich mit 300 € an der 
Baumpflanzung beteiligen; mehr, so die 
Vorsitzende Inge Hildebrecht, sei leider 
nicht möglich. Der Verein, dem fast nur Äl-
tere angehören, „finanziere“ sich weitge-
hend selbst durch den Verkauf der von Ver-
einsmitgliedern kostenlos gebackenen Ku-
chen und Kaffee und einige finanzielle Spen-
den.   

Als Pflanzort wird die Rasenanlage gegen-
über des Jugendtreff EPPFLO in der Nähe 
der ebenfalls von der AWO initiierten 
Boulebahn favorisiert, wo ein kranker Baum 
abgesägt wurde und nur noch der Stumpf 
steht.  

Warum nun gerade ein Heimeldinger Apfel-
baum? Wie im Internet recherchiert wurde, 
war die Apfelsorte Heimeldinger früher in 
der Pfalz sehr verbreitet; erwähnt worden 
sei sie erstmals 1539, heute sei sie fast aus-
gestorben. Im 18. und 19. Jahrhundert sei 
der Heimeldinger in der Vorderpfalz und am 
Haardtrand sehr häufig angepflanzt worden. 
     

Ende der 1990er Jahre sei allerdings kein 
Baum dieser Sorte mehr bekannt gewesen. 
Nach einer Suchaktion in der Lokalpresse sei 
1998 noch ein Baum als „Heimeldinger“ 
gemeldet worden, der in einem Obstgarten 
am Ortsrand von Impflingen in der Südpfalz 
stand. Dieser Baum sei leider nach einem 
Sturmschaden im Winter 2000/2001 und 
starkem Pilzbefall gefällt worden. Glückli-
cherweise seien jedoch Reiser davon auf 
junge Bäume veredelt worden, um die Sorte 
zu erhalten. Im Jahre 2000 erklärte der Ar-
beitskreis „Historische Obstsorten der Pfalz“ 
den Heimeldinger zum „Pfälzer Obstbaum 
des Jahres“.  

Der Baum wird laut Aufzeichnungen mittel-
groß, im Alter entwickelt sich eine hochku-
gelige, dichte Krone mit nach außen hän-
genden Ästen. Die festen Früchte sind mit 
60 Gramm klein und gleichmäßig flachkuge-
lig. Die Äpfel können im September oder 
Oktober leicht geerntet werden.  

Gerade weil es sich hier um eine historisch 
so bedeutende Obstsorte handelt, zeigt der  
AWO-Ortsverein Flomersheim-Eppstein 
Interesse am Pflanzen eines solchen Bäum-
chens. Die Bürger und die Spieler an der  

https://de.wikipedia.org/wiki/Vorderpfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Haardt_(Pf%C3%A4lzerwald)
https://de.wikipedia.org/wiki/Impflingen
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Boulebahn könnten sich an den schönen 
Blüten des gesamt nur sechs Meter hoch 
werdenden Baumes im April/Mai erfreuen, 
daneben ist er ein Vogelschutz- und Vogel-
nährgehölz. Das Herbstlaub, so ist bekannt, 
ist kompostierbar und fördert die Humusbil-
dung.  

Die AWO argumentiert dazu weiter, dass 
täglich von Klimaschutz und Klimawandel 
gesprochen wird und glaubt, dass Bäume 
ein effektives Mittel im Kampf gegen den  

Klimawandel sind. Auch wenn es hier nur 
ein kleiner Baum sein wird, verdunsten auch 
seine Blätter Wasser und sorgen für Küh-
lung und er wirft Schatten. Die Kinder des 
Jugendtreffs EPPFLO hätten sicher auch 
Spaß am Ernten von knackigen, kleinen Äp-
felchen. 

Solch ein Heimeldinger Apfelbaum ist auch 

am Kindergarten in Mörsch zu finden. Auf 
dem Schild steht das vermeintliche Zitat von 
Martin Luther: „Und wenn ich wüsste, dass 
morgen die Welt unterginge, würde ich 
heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“. 
Dieses Zitat gibt in unserer jetzigen, von 
Krieg und Unruhen geprägten Zeit zu den-
ken. Ein Apfelbäumchen verspricht Zuver-
sicht. Zuversicht, die der Verein auch nach 
40 Jahren ihres Bestehens noch hat. 

Es wäre ein Glücksfall für den AWO-
Ortsverein, wenn nicht nur die städtische 
Verwaltung diesen Pflanzwunsch unterstüt-
zen würde, sondern es auch Bürger gäbe, 
die in einer Art Bürgerprojekt nach dem 
Okay der Stadt mit einem finanziellen Bei-
trag die Idee unterstützen würde. Es wird 
mit Kosten von insgesamt 1.500 € gerech-
net.   

Autorin:  Ursula Lutz 
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Gelesen habe ich ihn am 23. September 
2023 beim Flomersheimer Nachbar-
schaftsfest der Flomersheimer Garten-
freunde  Frankenthal (Pfalz) e.V., ge-
gründet 1982. 
Bei wunderschönem Sonnenschein, ge-
nau zum kalendarischen Herbstanfang, 
war ich mit meiner Familie dort zu Gast. 
Schon der Weg zum Vereinsheim der 
Gartenlage Lehmkaut war geschmückt 
mit einer langen Wimpelkette in den 
Farben Gelb und Grün. Am Rande der 
einzelnen Gärten leuchteten rosa, wei-
ße und lilafarbene Blumen uns den 
Weg. 
Angekommen am Vereinsheim erwarte-
te uns eine fröhlich gestimmt Mann-

schaft.  Ein großes Festzelt mit einladen-
den Tischen, Bänken, eine Kuchentheke 
mit Selbstgebackenem, Torten und 
Muffins sowie Kaffee standen bereit. 
Erfrischende Getränke wie Schorle, Al-
koholfreies und frisch gezapftes Bier 

rundeten das Angebot ab.  
Zur Krönung gab es später noch herz-
hafte Köstlichkeiten vom Holzkohlegrill, 
Brötchen und selbstgemachte Salate. 
Ein Hoch auf alle helfenden Hände. 
Dies war mein erster Besuch bei den 
Flomersheimer Gartenfreunden. Ich 
freue mich als Neubürgerin auf das 
nächste Mal. 
Noch eine Sache muss ich erwähnen: 
Besonders begeistert war ich von der 
Mokkatorte. Vielleicht bekomme ich das 
Rezept. 

Autorin: Sandra Höhne  

Das Schönste an der Gartenarbeit ist das Gießen 
So ein genialer Spruch! 
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Neuregelung Martinsumzug 

Die Arbeitsgemeinschaft Flomersheim und 
das Ortskartell Eppstein haben sich zusam-
men getan und wollen zukünftig gemeinsam 
für beide Orte wieder einen Martinsumzug 
anbieten.  
Nach der Coronapause fand der Umzug nun 
in 2023 endlich auch wieder statt, dieses 
mal in Eppstein.  Der Zuspruch war überwäl-

tigend -  an die 500 Teilnehmer kamen aus 
beiden Orten. 

Anfang des kommenden Jahres wollen wir 
uns dann mit den Eppsteinern auf die De-
tails einer dauerhafte  Regelung verständi-
gen, wie die Martinsfeier zukünftig abwech-
selnd mal diesseits und mal jenseits der 
Isenach stattfinden wird. 

Die Kerwe in Flomersheim ist eine Instituti-
on.  Aber es ist nicht einfach, alle Helfer-
schichten zu besetzen.  Hier zeigt sich die 

AGF kreativ und nimmt per Helferaustausch 
bei anderen Kerwefeiern  ortsübergreifend  
Kontakte wahrgenommen. 

So kam es in diesem Jahr dazu, dass Flo-
mersheimer für eine Schicht hinter dem 
Tresen bei der Kerwe in Studernheim und in 
Maxdorf zu finden waren. Im Gegenzug 
durften wir dann dortige Helfer bei unserer 
Kerwe in Flomersheim begrüßen.  

Neben der eigentlichen Befüllung der 
Schichten auf dem Helferplan kam es so 
auch zu interessanten Einblicken in die Or-
ganisation der anderen Veranstaltungen. 
Und nächstes Jahr? Ganz sicher wieder. 

Helferaustausch zur Kerwe 
AGF Teams bei der Kerwe in Maxdorf und Studernheim 

Torsten Orlik (Ortskartell Eppstein) und  

Dirk Wedekind (Arbeitsgemeinschaft Flomersheim) 

beim gemeinsamen Martinsumzug 2023 
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Der Strohhutfestlauf ist seit 2004 ein fester 
Programmpunkt beim beliebten Frankent-
haler Straßenfest. Immer am Sonntagvor-
mittag schnüren die Läufer ihre Schuhe für 
die Strecke quer durch die Stadt. Für jede 
Altersgruppe ist etwas dabei - Bambinis, 

Schülerinnen und Schüler, Erwachsene/ 
Jugendliche.  

Zum 20-jährigen Laufjubiläum möchte die 
Arbeitsgemeinschaft Flomersheim ein Team 
aus 5-10 Läufern in Grün-Gelb uns Rennen 
schicken.   

Dabei erhält jeder Teilnehmer ein Laufshirt 
in Flomersheimer Farben und die AGF über-
nimmt die Startgebühr. Es bleibt zu hoffen, 
dass unsere Läufer dann besonders viel An-
feuerungsrufe an der Strecke erhalten und 
viele Flomersheimer sich dort treffen. 

Interesse? Bitte einfach bei Dirk Wedekind 
melden (agf@Flomersheim.de oder 0152 
0988 6615). 

TEAM Flomersheim am Strohhutfestlauf 
AGF sucht Läufer für Grün-Gelbe Farben  
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AGF Projekt verschoben - Kein Kalender für 2024 

Leider hat es nicht geklappt. In der August-
ausgabe von VorOrt hatten wir dazu aufge-
rufen, für eine Neuauflage des Flomershei-
mer Wandkalenders Fotos zu schicken.  

Danke an Alle, die sich daran beteiligt ha-
ben. Leider war die Resonanz zu gering und 
wir haben nicht genügend Fotos für einen 
2024er Kalender zusammenbekommen.  

Daher starten wir im kommenden Jahr für 
einen 2025-Kalender einen neuen Anlauf.  

Hier schon mal unser Aufruf: Machen Sie 
doch das Jahr über mal ein paar schöne 
Flomersheim-Fotos und schicken diese an 
AGF@Flomersheim.de. Dann bekommen 

wir das im nächsten Jahr sicher zusammen 
hin. Die bisher eingeschickten Fotos finden 
natürlich dann Verwendung.  
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AWO Aktion mit der TAFEL Frankenthal 
Der AWO-Ortsverein Flomersheim-Eppstein 
ist eine der vielen Untergruppierungen des 
großen deutschen Wohlfahrtsverbandes 
AWO. Vorbeugende und helfende Tätigkei-
ten innerhalb der Wohlfahrtspflege sind 
wichtige Bausteine der vielfältigen Aufga-
ben. 

Im Vorstandskreis der örtlichen AWO ent-
stand deshalb Anfang August die Idee, dass 
sich Mitglieder und Freunde für eine gewis-
se Zeit bei ihren Treffen mit eigenen kleinen 
Spenden an den Aktionen für die TAFEL 
Frankenthal beteiligen.  

Die TAFEL in Frankenthal, Mörscher Straße 
97, sammelt vorrangig qualitativ einwand-
freie Lebensmittel für Bedürftige, das sind 
armutsbetroffene Menschen, vor allem 
Rentner, Geringverdiener, Alleinerziehende, 
Arbeitslose und Asylsuchende, derzeit auch 
viele Flüchtlinge, vor allem auch aus der 
Ukraine.  

Es kommen aber auch mehr und mehr Ein-
heimische zu den Tafeln, weil sie sich die 
hohen Lebensmittel- und Energiepreise 
nicht mehr leisten können und Hilfe zum 
Lebensunterhalt brauchen. Laut Internetsei-
te der Frankenthaler TAFEL nehmen wö-
chentlich mehr als 430 Bedürftige das Ange-
bot der städtischen TAFEL in Anspruch.. 

Die TAFEL verteilt die eingegangenen Spen-
den an diese sozial und wirtschaftlich Be-
nachteiligten. Diese sind aufgefordert, die 
Frankenthaler Ermäßigungskarte oder eine 
Bedürftigkeitsbescheinigung nachzuweisen 
und zahlen bei Abholung einen symboli-
schen geringen Betrag. Doch die Spenden 
werden auch hier, wie bei allen Tafeln in 
Deutschland, geringer, die Hilfesuchenden 

immer mehr. 

Es stellt sich die Frage, warum so viele Men-
schen wie nie zuvor bei den TAFELN ver-
sorgt werden müssen. Als eine Ursache wird 
die Massenflucht aus der Ukraine wegen 
des russischen Angriffskriegs festgestellt. 
Wie die Medien berichteten, kamen rund 
1,1 Millionen Menschen im vergangenen 
Jahr nach Deutschland, von denen knapp 
eine Million geblieben sind.  

Gemeinsam widmen sich die AWO-
Mitglieder nun für eine gewisse Zeit der 
Aufgabe, diesen armutsbetroffenen Men-
schen zu helfen. Und diese Hilfe gibt ihnen 
selbst ein gutes Gefühl und bedarf auch 
deshalb großer Bewunderung, weil nicht 
alle von ihnen selbst auf Rosen gebettet 
sind,  

Seit einigen Wochen stehen bei jedem Seni-
orentreffen Körbe bereit, in die die 
„Mitbringsel“ gelegt werden, um den ar-
mutsbetroffenen Menschen zu helfen.  

Und diese „Mitbringsel“ sind haltbare Le-
bensmittel, aber auch Artikel für Babys, wie 
Brei, Windeln, Feuchttücher und Süßigkei-
ten für Kinder.  

Wie die Vorsitzende des AWO-Ortsvereins 
Inge Hildebrecht berichtet, sei sie stolz auf 
diese Idee und darauf, dass der Aufruf, der 
TAFEL und damit den bedürftigen Men-
schen zu helfen, auf offene Ohren stieß. 
Viele gefüllte Wäschekörbe wurden schon 
abgeholt. Man sei natürlich keinem böse, 
wenn er aus persönlichen oder finanziellen 
Gründen bei dieser Hilfsaktion nicht mitma-
chen könne. 

Autorin: Ursula Lutz 
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 Einmal im Quartal  

in jedem Briefkasten in Flomersheim: 

VOR ORT, das Vorort Magazin 

Werbepreise je Ausgabe: 

 DIN A5  80.- EUR zzgl. MwSt 

 DIN A6  45.- EUR zzgl. MwSt 

 

Erscheinen: 4x jährlich zur Quartalsmitte 

Die nächste Ausgabe von „VOR ORT - Das Vorortmaga-

zin für Flomersheim“ erscheint am 15. Februar 2024. 

Arbeiterwohlfahrt Flomersheim / Eppstein e.V. (www.flomersheimde/awo) • 

Carnevalverein Chorania FT 1962 e.V. (www.chorania.de) • CDU Ortsverband Flo-

mersheim (www.cdu-flomersheim.de) • DJK 1924 Eppstein - Flomersheim e.V. Ab-

teilung Escrima (www.djkeppstein.de) • Elternausschuss Kindergarten Odenwald-

straße (www.flomersheim.de/kindergarten) • Förderverein Grundschule Eppstein-

Flomersheim e.V. (www.gs-eppstein-flomersheim.de) • Förderverein St.Cyriakus / 

St. Thomas Morus e.V. (www.flomersheim.de/foerderverein-cyriakus-morus) • Flo-

mersheimer Gartenfreude Frankenthal (FGF) e.V. (www.flomersheim.de/

gartenfreunde) • Gesangverein Bund Freundschaft e.V. (www.flomersheim.de/

mgv) • GRÜNE Flomersheim (www.gruene-frankenthal.de) • Hundehilfe Pfalz e.V. 

(www.Hundehilfe-Pfalz.de) • Katholische Frauengemeinschaft Eppstein-

Flomersheim (www.pfarrei-frankenthal.de) • Katholische Kirchengemeinde Hl. 

Dreifaltigkeit (www.pfarrei-frankenthal.de) • Papastammtisch PST 09 Flomersheim 

(www.papastammtisch.com) • Protestantische Kirchengemeinde (www.evkirche-

eppstein-flomersheim.de) • SPD Ortsverein Flomersheim (www.flomersheim.de/

spd) • Tennisclub Flomersheim  e.V. (www.tc-flomersheim.de) • TuS 1891 Flo-

mersheim e.V. (www.tus-flomersheim.de) • Vogelfreunde 68 Flomersheim e.V. 

(www.vogelfreunde-flomersheim.de) 

Vereine und Gruppen im Ort 
Mitglieder der AGF 
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